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Wie sie auf das thema Wasser kam, 
weiß die Künstlerin Anna beurer gar 
nicht mehr so genau. es sind vor allem 
bewegungsabläufe, die sie seit jeher 
faszinieren. Interessant findet sie da-
ran, wie diese in der Fotografie oder 
im bild festgehalten werden können. 
da sich Wasser zumeist in bewegung 
befindet, ist der aktuelle Fokus ihres 
künstlerischen Schaffens auf das flie-
ßende nass naheliegend.   

Bei der Eröffnung der Vernissage zur 
Ausstellung „Acqua“ vergangenen 
Donnerstag in der städtischen Galerie 
freute sich die Leiterin des Kulturamts, 
Susanne Martin, endlich wieder „le-
bendige Menschen in der Galerie sehen 
zu dürfen“. Der Dialog zwischen Men-
schen und Kunst sei durch die digitale 
Welt eben doch nicht zu ersetzen. Und 
vielen Besucherinnen und Besuchern 
war die lange, coronabedingte Durst-
strecke ohne direkten Kunstgenuss an-
zumerken. Einige freuten sich sichtlich, 
Kunst wieder live und im Austausch mit 
anderen erleben zu können. 
Nach dem künstlerischen Leiter des 
Esslinger Kunstvereins, Christian Gög-
ger, könnte die Ausstellung mit dem 
Titel „Acqua“ auf die Wetterlage und 
die sintflutartigen Regenfälle bezogen 
nicht tagesaktueller sein. Aufgrund 
Corona sei er im März vergangenen 
Jahres zum letzten Mal bei einer Ver-
nissage präsent gewesen. Auch er ist 
überzeugt: „Kunst braucht direktes Pu-
blikum und Betrachter.“

Wasser in verschiedenen Zuständen 
und Kunstformen
Für Anna Beurer sei das Wasser „Quell 
ihrer ästhetischen Inspiration, zen-
trales Sujet, mit dem sie sich in ver-
schiedenen künstlerischen Medien 
auseinandersetzt“, so Gögger. Die 

vielgestaltigen Arbeiten sind haupt-
sächlich in den vergangenen drei 
Jahren entstanden. In Aquarellen, in 
einem Film, auf Fotografien und mit 
einer Installation aus Papier, Glas und 
Fotos demonstriert die in Esslingen 
lebende, ehemalige Stipendiatin des 
Landkreises mit Atelier im Kulturpark 
Dettinger dem Betrachter das Medi-
um Wasser in unterschiedlichen Ag-
gregatszuständen: mal als mit Pigment 
versetzte getrocknete Zeichen, der 
Wasserfarbe auf Papier, mal als foto-
grafische Farbserie konserviert mit 
Halmen, Zweigen und Blättern, mal als 
Schwarz-Weiß-Fotografien beim Blick 
in dramatische Schluchten.
Eine Videoinstallation zeigt schillernde 
Wasseroberflächen, die Beurer als 
kurze Filmsequenzen mit ihrer Fo-
tokamera an verschiedenen Orten, 
über Bächen, Seen, Tümpeln, Kanälen 
oder dem Meer aufnahm. Einmal vom 
Strand aus, ein anderes Mal auf einer 
Brücke stehend, wie sie erzählt. Später 
fügte sie insgesamt sieben dieser Film-

chen aneinander. Die Filme sind weder 
koloriert, noch bearbeitet. Sie habe le-
diglich beim Schneiden auf die Über-
gänge geachtet, erzählt Anna Beurer. 
Ganz unterschiedlich zeigt sich das 
Kontinuum in seiner Bewegung, Re-
flexion, Klarheit und Oberfläche: Flie-
ßend, vom Wind gewellt, vom Regen 
geringelt, das Sonnenlicht reflektie-
rend oder einzelne Blätter davontra-
gend. Dabei erscheint das Bild durch 

Fortsetzung auf seite 2

die bewegung des Wassers festgehalten
Ob fließend, stehend, tosend oder verdunstet: In „Acqua“ fängt Anna Beurer Bewegungen des Wassers ein   

Beim Anblick des Videos zieht es den Betrachter in den Sog des Wassers.  

Wie eingefroren wirkt das im Wasser und 
an der Oberfläche sich wiegende Gehölz.
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unterschiedliche Fließgeschwindig-
keiten und Lichtrefl exionen „fast psy-
chedelisch“, wie Gögger feststellt. 
Der Betrachtende wird regelrecht da-
vongetragen und das Auge sucht klar 
umrissene Fixpunkte, die einen fest-
halten. „Zum Glück schwimmt da mal 
ein Blatt  vorbei und man fi ndet schnell 
zurück in die Wirklichkeit“, meint der 
Leiter des Kunstvereins.     

Monet lässt grüßen
Im Obergeschoß zeugen feine, gleich-
förmige, wellenarti ge Reliefs in einer 
Reihe an die Wand gelehnter Papiere 
von Feuchti gkeit. Glasscheiben sta-
bilisieren die sehr unterschiedlichen 
Formate farbloser Blätt er, auf denen 
Fotografi en grüner Wasserpfl anzen 
sich wiegen. Es sind Fotografi en, keine 
gemalten Bilder. Und doch: „Ganz kurz 
denkt man an Monets Seerosen“, asso-
ziiert Christi an Gögger. 
Sind die Fotografi en mit den bunt schil-
lernden Wasserpfl anzen wohl an einem 

eher ruhig fl ießenden Gewässer ent-
standen, so zeigen die zwei gegenüber 
platzierten Schwarz-Weiß-Fotografi en 
kontrastreich einen tosenden Wild-
bach mit eingefrorenen Unschärfen im 
Bewegungsstrudel und spiegelarti gen 
Refl exionen an der Oberfl äche.    
Die Arbeiten von, mit und übers Was-
ser in der Ausstellung „Acqua“ von 

Anna Beurer sind noch bis Samstag, 
dem 28. August, in der Galerie der 
Stadt Plochingen zu sehen. 
Die Öff nungszeiten: Mo, Mi, Sa 10-13 
Uhr; Di, Do 14-17 Uhr und Fr 9-13 Uhr. 
Es gelten die üblichen Abstands- und 
Hygieneregeln sowie Maskenpfl icht. 
Zur Kontaktnachverfolgung werden 
die Kontaktdaten erhoben.  

Die Hauptversammlung der Feuer-
wehr fand in diesem Jahr coronabe-
dingt in der Stadthalle und nicht wie 
üblich in der Feuerwache statt . „Wir 
hoff en, dass dies eine Ausnahmesitua-
ti on bleibt“, meinte der Kommandant 
Michael Fuchs.

Die Versammlung im März vergangenen 
Jahres war das letzte große gemeinsame 
Treff en der Floriansjünger. Was folgte 
war ein langes Abwägen, was überhaupt 
noch gemeinsam möglich ist. Nicht nur 
der Ausfl ug muss te abgesagt werden, 
vor allem die Absage des Familientags 
„hat uns in der Seele wehgetan“, meinte 
Fuchs. Schließlich wurden alle Termine 
im Vorjahr – allein über 90 Übungster-
mine – abgesagt und die Verantwort-
lichen machten sich Gedanken, wie es 
generell weitergehen kann. 
Alle Einsatzpläne waren hinfällig und 
die Fahrzeuge konnten nur noch mit 
Mindestbesetzung ausrücken. Trotz-
dem war die Feuerwehr jeder Zeit ein-
satzbereit. Mit viel Kreati vität wurde 
letztendlich der Übungsdienst unter 
Pandemiebedingungen wieder aufge-
nommen. In Gruppen aufgeteilt mit je 
zehn Personen wurde geübt, ein ge-
trennter Dienst- und Ausbildungsplan 
gestrickt, ein rollierendes System mit 
strenger Trennung eingeführt. 
Die Impfb ereitschaft  sei in der Gruppe 

sehr hoch und so hofft   Fuchs, nach den 
Sommerferien den Regeldienst wieder 
aufnehmen zu können.

Die Truppe blieb zusammen – 
Im Vorjahr 184 Einsätze
Trotz Pandemie gab es bei der Mann-
schaft  keine Abgänge. Zwei Interes-
sierte konnten hinzugewonnen wer-
den und die mit über acht Monaten 
Dauer wohl längste Grundausbildung 
machen. Insgesamt zählt die Truppe 
aktuell 103 Personen, davon gehören 
80 zur Einsatzabteilung, 13 zur Jugend-
feuerwehr und zehn zur Alters- und 
Ehrenabteilung. Der Altersdurchschnitt  
beträgt 37,5 Jahre. 

Zwei Kammeraden absolvierten die 
Grundausbildung einschließlich dem 
Sprechfunkerlehrgang, einer besuchte 
die Landesfeuerwehrschule, neun nah-
men an der Realbrandausbildung teil, 
fünf Personen absolvierten die Ausbil-
dung an der Drehleiter und acht nah-
men am Motorsägelehrgang teil, der 
hinsichtlich der zunehmenden Unwet-
ter immer bedeutender werde.
Zu insgesamt 184 Einsätzen rückte die 
Feuerwehr 2020 aus – das waren 18 
weniger als im Vorjahr. Im gesamten 
Landkreis seien es weniger gewesen, so 
Fuchs. Das könne auch am Virus liegen. 

 Fortsetzung auf Seite 3

Auch in Pandemiezeiten ist auf die Feuerwehr Verlass 
Auswirkungen von Unwettern und Starkregen werden die Feuerwehr künftig wohl verstärkt in Alarmbereitschaft halten  

Die Künstlerin und Kunsthandwerkerin 
Anna Beurer.

Es muss kein Seerosenteich sein – tanzende 
Wasserpflanzen beeindrucken ebenso.

Aus einem Gullydeckel in der Schorndorfer Straße sprudelt nach einem Regenguß das Wasser.
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Die Menschen waren mehr Zuhause 
und daher gab es wohl auch weniger 
Unfälle. Von den 184 alarmierungen 
waren 100 Brandeinsätze und 84 
technische hilfeleistungen. Davon wa-
ren 48 Überlandhilfen. teils gab es an 
einem tag vier alarmierungen. in 37 
technischen hilfeleistungen war die 
rettung von Menschenleben mitein-
geschlossen. Sieben einsätze gingen 
auf Sturmschäden zurück, sechs auf 
Unwetter und Hochwasser. Etwa dop-
pelt so viele Alarmierungen gab es am 
Tag, 60 bei Nacht. Mittwochs wurde 
die Feuerwehr tagsüber am häufigsten 
alarmiert, donnerstags in der nacht. 
insgesamt 26 Personen wurden aus le-
bensgefährlichen Lagen gerettet, eine 
Person konnte nur noch tot geborgen 
werden. 
erfreulich sei, dass es keine verletzten 
Feuerwehrleute gab – der Sport, bis 
dahin häufigste Verletzungsursache, 
sei auch ausgefallen, fügte Fuchs hinzu. 

Insgesamt 5481 Stunden Dienst 
geleistet
Werden alle einsätze und Übungsstun-
den addiert, leisteten die Floriansjün-
ger insgesamt 5481 Stunden Dienst. 
Das sind unter dem Strich rund 2000 
Stunden weniger als 2019. Auch hier 
habe corona seinen teil mit beigetra-
gen, resümiert der Kommandant. Und 
trotzdem sei dies eine „stattliche Zeit 
fürs ehrenamt“.
Unter den großeinsätzen war ein groß-
brand, bei dem ein Unterstand brannte. 
auch 2020 gab es, wie in diesem Jahr, 
überspülte Straßen und durch Wasser-
massen herausgehobene Kanaldeckel. 
Daran werde ersichtlich, dass der Kli-
mawandel „voll im gange sei und wir 
uns auf Starkregenereignisse einstellen 
müssen“.
gravierende Folgen habe die Baustelle 
am Kreuzungsbereich Wilhelm-/eisen-
bahnstraße für die Feuerwehr gehabt. 
„Wir waren komplett abgeschnitten“, 
bemängelte Fuchs. Das habe zu we-
sentlich längeren an- und abfahrts-
zeiten geführt. glücklicherweise habe 
die interkommunale Zusammenarbeit 
„perfekt funktioniert“. Der Komman-
dant bedankte sich im Zuge dessen bei 
der Deizisauer Truppe. 
Schwer für die Kammeraden war, als 
das neue Löschgruppenfahrzeug LF20 
ausgeliefert wurde und wegen corona 
kein Empfangskomitee gebildet wer-
den durfte. Jetzt habe die Feuerwehr 
einen „gut aufgestellten Fuhrpark, was 
Löschgruppenfahrzeuge anbetrifft“. Die 
Drehleiter werde sehr oft eingesetzt, 

vor allem auch bei Überlandhilfen, und 
habe überdurchschnittlich viele Be-
triebsstunden, bemerkte Fuchs.

Bei Tag und Nacht, das ganze Jahr hin-
durch: Schnelle und kompetente Hilfe
nach dem Kassenbericht von olaf Mö-
bius wurden die Kassenprüfer einstim-
mig für ein weiteres Jahr bestätigt. 
laut dem Jugendfeuerwehrwart an-
dreas Fach hat von den insgesamt 13 
Schützlingen einer die Jugendfeuer-
wehr verlassen und einer kam neu 
hinzu. Ein Mädchen befinde sich unter 
dem nachwuchs. nach Fach konnten 
leider nur fünf Jugendabende stattfin-
den, dann musste der Betrieb erneut 
eingestellt werden. aber „ohne Mur-
ren“ hätten die Jugendlichen die Mas-
ken getragen. im lockdown wurde das 
Feuerwehrwissen abgefragt, indem 
man ihnen Fragen zukommen ließ. 
auch der leiter der altersabteilung, 
günther czech, konnte lediglich von 
wenigen Veranstaltungen berichten. 
er äußerte den Wunsch, „dass das Ver-
hältnis so gut bleiben möge, wie bis-
her“.  
nach Fuchs können sich die Bürge-
rinnen und Bürger Plochingens und 
Umgebung „auf schnelle, kompetente 
und effektive Hilfe bei Bränden und 
sonstigen Notlagen rund um die Uhr 
an 365 tagen im Jahr auf die Freiwillige 
Feuerwehr Plochingen verlassen“.
Bürgermeister Frank Buß bedauerte, 
dass in den letzten eineinviertel Jahren 
„Gespräche, Kontakte und unheim-
lich vieles auf der Strecke geblieben“ 
sei. Wie die Stadtverwaltung habe die 
Feuerwehr ihre aufgaben auch in der 
Krise mit viel Sachverstand erfüllt. er 
sei froh, dass „alle bei der Stange ge-
blieben sind“ und ein coronakonformer 
Übungsbetrieb ermöglicht wurde. Mit 
großer Vorsicht und rücksichtnahme 
sei die Feuerwehr aktiv gewesen und 
leistete über 5000 Stunden Dienst. 
Mit den Unwettern der vergangenen 
Wochen habe Plochingen noch glück 
gehabt. Vor allem in solchen Fällen 
komme es auf interkommunale Zusam-
menarbeit an. Dem thema Klimaverän-
derungen werde man sich in Zukunft 
stellen müssen.

Einige Beförderungen und 
zwei Auszeichnungen
neu aufgenommen wurden Fabian 
Oliver Gneiting und Florian Müller. Zur 
Feuerwehrfrau beziehungsweise zum 
Feuerwehrmann in der Probezeit wur-
den insgesamt sechs Feuerwehrleute 
befördert, zum Feuerwehrmann drei 
und zum oberfeuerwehrmann zwei. 
Angelo Lo Iacono wurde zum Hauptfeu-

erwehrmann, Florian-Simon rauchfuß 
und tobias Burger zum löschmeister 
und Sven assmus zum oberlöschmei-
ster befördert. Die Beförderung zum 
oberbrandmeister erhielt Peter ober. 
anna ober wurde mit dem Feuerwehr 
ehrenzeichen des landes in Bronze für 
15 Dienstjahre und thomas Fischer mit 
dem ehrenzeichen in Silber für 25 Jahre 
ausgezeichnet.   
Der Kommandant Michael Fuchs hofft, 
dass lehrgänge und Veranstaltungen 
bald wieder stattfinden können und 
dankte den Feuerwehrleuten, ihren Fa-
milien und Arbeitgebern. „Bitte weiter 
so motiviert und gesund bleiben“, so 
sein Appell.

Der Kommandant der Freiwilligen Feuer-
wehr Plochingen, Michael Fuchs.

Die Drehleiter rückt bei der Plochinger 
Wehr immer mehr in den Vordergrund. Vor 
allem wird sie auch sehr oft bei Überlands-
hilfen eingesetzt.
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Die Sanierungsarbeiten am Gymnasi-
um schreiten weiter voran und doch 
schaltete die seither stets auf Grün 
stehende Ampel auf der Sitzungs-
vorlage, die Details zum Terminplan 
und zur Kostenberechnung listet, auf 
Gelb. Grund dafür sind weltmarktbe-
dingte Engpässe bei Baumaterialien, 
dadurch hervorgerufen steigende 
Materialpreise und schwer abschätz-
bare Lieferzeiten. Diese Situation ver-
bunden mit einem schrumpfenden 
Puffer beim sogenannten „Vergabe-
gewinn“ sei ein „deutliches Warnsi-
gnal“, so der Leiter des Verbandsbau-
amts Wolfgang Kissling.

Die Bodenplatten im 1. obergeschoss 
des Neubaus sind gelegt und die Zwi-
schenwände werden derzeit beto-
niert, erläuterte Kissling bei seinem 
Zwischenbericht in der vergangenen 
Sitzung des gemeinderats. Und im 
komplett entkernten Kupferbau sind 
die rohbauarbeiten für den Fahrstuhl-
schacht fertiggestellt. 
am terminplan und an der Kosten-
berechnung hat sich bisher nichts 
geändert, außer dass das ampelsym-
bol inzwischen von grün auf gelb ge-
sprungen ist. Das sei auf die „explo-
sion von Materialpreisen“, wie holz, 
Stahl und Dämmstoffe zurückzufüh-
ren. Die gesamte Baubranche befinde 
sich dadurch momentan in einer ange-
spannten Situation. allen voran kaufen 
insbesondere chinesische Bauunter-
nehmen den Markt leer und treiben 
damit die Preise in die höhe. Lieferter-
mine von Baumaterialien werden auf 
unbestimmte Zeit verschoben, sodass 
Lieferzeiten kaum mehr planbar seien. 
Die Verknappung der Baumaterialien 

und damit verbundene Bauablauf-
störungen wirken sich zwangsläufig 
auf die Baukosten aus. Die bisherigen 
sogenannten „Vergabegewinne“ kön-
nen zwar das Defizit bei den jetzigen 
Vergaben noch auffangen, aber die 
generelle Baupreisentwicklung sei der 
grund, warum sich das ampelsignal 
auch bei der Kostenübersicht auf gelb 
stellte. etwa 60 Prozent der aufträge 
sind inzwischen vergeben.

Puffer bei den „Vergabegewinnen“ 
schmilzt 
Bei einer gegenstimme durch Dr. 
Klaus hink (fraktionslos) beschloss der 
gemeinderat die Vergaben. 
Die Fassadenarbeiten in höhe von fast 
1,04 Mio. euro wurden an die Firma 
S+t Fassade gmbh aus owingen ver-
geben. Den Zuschlag für die arbeiten 
raffstoren/Sonnenschutz in höhe von 
circa 112 500 euro erhielt die Firma 
Karl Staib aus Fellbach und für die 
Dachabdichtungsarbeiten im Umfang 
von etwa 435 000 euro die Firma W. 
Müller aus Weinstadt. Die Vergabe der 
Baureinigungsarbeiten in höhe von 
rund 24 000 euro erfolgte an die Firma 
K. raptis aus Stuttgart. 
Die Fassadenarbeiten liegen mehr 
als 400 000 euro und die Dachab-
dichtungsarbeiten rund 26 000 euro 
über der Kostenschätzung. Um rund 
125 000 euro liegen die arbeiten für 
den Sonnenschutz und die Baureini-
gungsarbeiten um fast 15 000 euro 
unter der Berechnung. Nachdem die 
bisherigen Vergaben insgesamt rund 
900 000 euro unter der Kostenberech-
nung lagen, so schrumpfte dieser Puf-
fer nach den weiteren vier Vergaben 
auf nunmehr circa 622 000 euro.

Steigende Materialpreise, längere Lieferzeiten
Sanierung des Gymnasiums: Vier weitere Gewerke vergeben

Stadtmarketing veran-
staltet Sommererlebnis 

Nach Monaten des Lockdowns und 
leeren Einkaufsstraßen sowie Ge-
schäften im Winter und Frühjahr soll 
nun wieder Leben in die Plochinger 
Innenstadt kommen. Unter dem Mot-
to „Sehnsucht nach Me(e)hr – Restart 
the Beat, das Plochinger Sommerer-
lebnis 2021“ führt der Verein Stadt-
marketing Plochingen von Mittwoch, 
dem 21. Juli, bis Samstag, dem 14. 
August, immer mittwochs bis sams-
tags in den Abendstunden Aktionen 
durch.

rund um den Marktplatz kann die au-
ßengastronomie in diesem Zeitraum 
in besonderem Maße genutzt wer-
den. Nicht umsonst lautet der titel 
„Sehnsucht nach Me(e)hr“, denn Lie-
gestühle, angeschlossen an die gas-
tronomiebetriebe „altes Fuhrmanns-
haus“, „grüner Baum“ und „osteria 
da Noi“, können für hoffentlich bald 
wiederkehrende laue abendstunden 
genutzt werden und das träumen 
vom perfekten Sandstrand beflügeln.
Zum thema „restart the Beat“ wer-
den einzelne abende durch regionale 
Straßenkünstler musikalisch unter-
malt. So zum Beispiel am Freitag, 
dem 21. Juli, an dem Straßenmusiker 
auftreten werden. 
auch für den lokalen einzelhandel ist 
eine besondere aktion geplant: am 
Freitag, dem 30. Juli, öffnen Läden 
der Plochinger Fußgängerzone bis 
21.30 Uhr ihre türen und es kann bis 
in die abendstunden geshoppt, ge-
schmökert und geschlemmt werden.
Das Stadtmarketing Plochingen e. V. 
freut sich über neugierige, aber beson-
nene Besucher des kleinen Sommerer-
lebnisses. trotz aktuell niedriger Inzi-
denzwerten bittet der Verein dennoch 
zu jeder Zeit um einhaltung des Min-
destabstandes von 1,5 Metern oder 
das tragen einer Maske. Diese Maß-
nahmen müssen auch im Freien be-
achtet werden, um weiter steigenden 
Infektionszahlen vorzubeugen und um 
sich selbst und die Mitmenschen zu 
schützen. 
Keinen Zutritt zu diesem event haben 
Personen, die an coVID-19 erkrankt 
sind oder zugehörige Symptome auf-
zeigen, die innerhalb der letzten 14 
tagen mit Infizierten in Kontakt waren, 
die sich innerhalb der vergangenen 
zwei Wochen in einem hochinzidenz- 
oder Virusvariantengebiet aufgehal-
ten haben oder die gegen die aktuell 
geltenden Vorgaben der corona-Ver-
ordnung verstoßen.
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75 Jahre
POSAUNENCHOR 
P L O C H I N G E N

23. - 25. JULI 2021  
CVJM-HÄUSLECVJM-HÄUSLE

Freitag, 23. Juli
ab 18 Uhr | Zusammentreffen der Gäste

Samstag, 24. Juli
10 Uhr | Enthüllung ungarisches Kunstwerk 

 | Oroszlány Weg

ab 12 Uhr | Bewirtung mit Infos zum PCP 

16 Uhr | Partnerschaften in Europa  

19 Uhr | Festabend 

JUBILÄUMSWOCHENENDE

cvjm-plochingen.de                       cvjmplochingencvjm-plochingen.de                       cvjmplochingencvjm-plochingen.de                       cvjmplochingen

Sonntag, 25. Juli
10:30 Uhr | Jubiläumsgottesdienst 

ab 12 Uhr | Mittagessen und Bewirtung

15 Uhr | Erinnerungsfeier am 
Freundschaftsbaum | Landschaftspark 
Bruckenwasen

im Anschluss | Festausklang am CVJM-Häusle

Sonntag, 25. Juli 2021
10:30 Uhr | CVJM-Häusle 

FESTGOTTESDIENST
mit Jubiläumskomposition

Evangelische Kirchen-
gemeinde Plochingen

75 Jahre
POSAUNENCHOR 
P L O C H I N G E N

23. - 25. JULI 2021  
CVJM-HÄUSLE

cvjm-plochingen.de                  cvjmplochingencvjm-plochingen.de                  cvjmplochingencvjm-plochingen.de                  cvjmplochingen

Anmeldung über: 
PlochingenInfo 
Marktstraße 36 
73207 Plochingen 
tourismus@plochingen.de  
Tel. 07153 / 7005-250 

Offene Hundertwasser-Führung 
„Wohnen unterm Regenturm“ 

©
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Die Ideen des Wiener Künstlers 
Friedensreich Hundertwassers für 
menschengerechteres Bauen und 
Wohnen, die der Natur einen hohen 
Stellenwert einräumen, sind heute 
aktueller denn je. Seine Philosophie 
lässt sich an der Anlage „Wohnen 
unterm Regenturm“ anschaulich 
nachvollziehen.  
 

Kosten:  5,- € pro Person (Kinder- & 
 Familienpreise auf Anfrage) 
Dauer:  ca. 1 Stunde  
Treffpunkt:  PlochingenInfo, 
 Marktstraße 36  
 

Nächste Termine: 
Fr, 30.07., 16 Uhr  So, 29.08., 11 Uhr 
Sa, 14.08., 14 Uhr Fr, 10.09., 16 Uhr 
 

Wir bitten um Anmeldung! Bei nicht  
Erreichen der Mindestteilnehmerzahl  
kann die Führung abgesagt werden.  
Teilnahme nur nach bestätigter Vor-
anmeldung mit Kontakdatenaufnahme. 
Einhaltung der allgem. AHA-Regeln zu 
Beginn und während der Führung. 
Weitere Informationen unter: 
www.plochingen.de/Offene+Fuehrungen 
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Inklusiven 
Gottesdienst 

Sonntag, 25. Juli 2021 
10.30 Uhr 

Kath. Kirche St. Konrad Plochingen 
Musik: konradissimo 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
Sonntag, 25.07.2021, 11:00 
 
Kulturbühne 
im Kulturpark Dettinger 
 
 
 
100 Plätze, keine Anmeldung nötig!  H

er
zl

ic
he

 E
in
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du

ng
 

Wir sind zurück! 

Sommerkonzert 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
Sonntag, 25.07.2021, 13:30 
 
Kulturbühne 
im Kulturpark Dettinger 
 
 
 
100 Plätze, keine Anmeldung nötig!  H

er
zl

ic
he

 E
in

la
du

ng
 

Sommerkonzert 
der  

MV Jugend 

Seelenschmeichler Lavendel
Über diÜber diese mediterrane Pflanze gib ese mediterrane Pflanze gib es Interessantes 

und Geschichtliches zu erfahrenund Geschichtliches zu erfahren, auch über die

VerwendungVerwendung in Küche und Alltag. 

Wir stellen ein extravagantes 

Gewürz und unseren eigenen 

Seelenschmeichler Seelenschmeichler her.

DienstagDienstag 27. Juli 

(von 18 (von 18 – 21 Uhr)

Umweltzentrum NeckarUmweltzentrum Neckar-Fils, 
Plochingen, Am Bruckenbach 20Plochingen, Am Bruckenbach 20

Kursgebühr: 26 € Kursgebühr: 26 € (Material extra)

Leitung:Ilona Steinherrlona Steinherr
(Kräuterpädagogin)

Anmeldung unter: unter: 07153-608 69 65
oder

      verwaltungverwaltung@umweltzentrum-neckar-fils.de


